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:"., B~rich~ . '-".( :.,::; '.:. ," :;' ~ ! .... 

'desYerltehrsaussdiusses' " 

über: den Antrag (212/ A) der Abgeordneten 
Piscb1, :Schmölz 'und 'Genossen'" über ein Bun~ , 

_r desgesetz'betreffend die" Abänderung des 
ASFINAG~Gesetzes (2. ASFINAG-Novelle 

1988)'" " 

,bi~' A:bgeP1·dnet~~';Biscbl: Sc h möl z und 
Genossen,habep 3:m}6.,Dezc:mb,er,1988 den gegen­
st;l,ndlichen. Antrag. im 1'J ;uionalrat ,eingebracht. 

Der Antrag siehtvot, daß die ASFINAG die 
Firlanzierung derPlan\.!.ng von Eisenbahnen gemäß 
dem H6chleistungsstreckengesetz '(siehe den 
zugleich' erstaitet~nB~richt 873 der Beilagen uber 
den Antrag 2131 Ar zu u,berIiehmen hat. Weiters 
hat die ASFINAC die FiiH\nzieru.ngdes Baues fol­
gerider Eisenbahnen" soweiidiese, gem.äß dem 
Hochleistungsstreckerig~setz, ,zu 'Hochleistungs­
strecken erklan werdb~~zu, ubernehmen : 

a) Strecke Wien-Sälzbi.Lrg, Abschnitt St. Pöl­
:ten-Attnang/Puchheim,,'. 

. b)StreckeWien~Spieifeld, Neubau Semme-
ringtunnel- ' , 

c) Scho~erp.aß -:-Enns~alstrecke zwischen 
St. Michael und,Bischofsh6fen. 

; .~: 

',Die'FiQanzierung ist fUreinen Kostenbetrag von 
bis zu ,10 MiUiardtm ,Schi/lingzu ' ltbernehmen. Die 
notwendigen, Gelder, ,sind' der mit Hochleistungs­
streckengesetz eingerichteten Gesellschaft, soweit 
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diese mit Planung und sittI 'von Hochleistungsstrek­
ken betraut ist, bzw. 'den QsterreichischenBurides­
bahnen, soweit diese den Balivoh Höchleist\ings~ 
strecken durchführen, rtachBed'arf" zuzuwdsen. 
Grundlage dafUr sind ,Bauzeit- und Kostenpläne 
sowie Finanzierungsplän~. Oie Verwendung der 
Gelder ist gegenUber der ASFINAG nachzuweisen. 

Der Verkehrsallsschuß. h~t den, Jnitiativantrag' in 
seiner Sitzungam,(.Feber J989 in Verhandlung 
genommen. Nach der peiJatte,in der die AiJgeord­
ne,ten B ren n s t,e i n er,P rob s t" Stro,bl, 
Dipl.-Kfm. Dr. Keimel, Seid i n g,er, Luis 
F u c h s, Ing. Sc h w är z I e r, Hin t e r ma y ~ r, 
Helmut ,Wo I f, " K ie,c h kh b P f' 'und Felix 
Be r g s man n "sowie d.er' ObmariilsteIlvertrerer 
des Ausschusses Abg.Pi s c h r ,md der Buri'd'esmi­
nister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr Dipl..c 
Ing. Dr. St r ei eh erdasWoriergtiffen, wurde 
der Gesetzentwurf unter Berücksichtigung" eines 
Abänderungsaritrages der: ,Abgeefrdrieten Pi sc h I 
und B ren n s t ein e r turn Titel ~er'V orlage mit 
Mehrheit angenömmen~' , " 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Ver­
kehrsausschuß somit den Antra.g,derNational­
rat wolle dem a n g e s chi 0 s sen enG e set z -
e n t w ur f die ,verfass\mgsmäßige 'Zustimmung 
erteilen. ' , , 
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2 , 874 der Beilagen 

Bundesgesetz vom XXXXXXX betref~" 
fend die Abänderung des ASFINAG-Gesetzes 

(ASFINAG-Gesetz-Novelle 1989) 

Der N atiCinalrat hat beschlossen: 

Artikel I 
AnikelVII des ASFINAG-Gesetzes, BGBI. 

Nr.591/1982,zuletzt geändert d~rch BGBL 
Nr:325/1988, hat zu lallten: 

,,Artikel VII 
Finanzierung von Eisenbahn-Hochleistungsstrek­

ken 

§ 1. (1) Die Autobahnen- und Schnellstraßen­
Finanzierungs-Aktiengesellschaft· hat die Finanzie­
rung der Planung von Eisenbahnen gemäß dem 
Hochleistungssti:~ckengeseti, BGBI. Nr .... , zu 
übernehmen. 

(2) 'Die Autobahn~n- undSchnellstraßen-Finan~ 
zierungs~MtieJ1gesellschaft ~atdie Finanzierung 
de~:Sau!;s folgender f;isenbahnen, soweit diese 
gep:täß 'd,e,m 'Hochleistungsstreckengesetz, BGBI. 
Nr .... , zu l-Iochleistungsstrecken erklärt werden, 
zu übeq,ehme'n:,' . . , 

a) Strecke Wien-Salzburg, Abschnitt St. Pöl­
~el1-At~nang/Puchheim 

b)Strecke 'Wien-Spielfeld, Neubau Semme­
ringtunnel 

c) Schoberpaß-oEnnstalstrecke zwischen 
St. Michael und Bischofshofen. 

,0 (3) Die Firianzi~rung isdür einel! Kostenbetrag 
von bis zu 10000 Millionen Schilling zu überneh­
men. 

§ 2. (1) Für die zur Erfüllung der Aufgabe gemäß 
§ 1 erforderlichen Kreditoperationen der Autobah­
nen - und Schnellstraß~n ~ Finanzierungs-Aktienge­
sellschaft und Haftungsübernahmen des Bundes 
gelten die Bestimmungen des Artikels II § 5 und § 6 
sinngemäß. 

(2) Der jeweils ausstehende Gesamtbetrag 
(Gegenwert) der Haftung darf 10000 Millionen 
Schilling an Kapital und 10 000 Millionen Schilling 
an Zinsen und Kosten nicht übersteigen. 

§ 3. (1) Die Autobahnen- und Schnellstraßen­
Finanzierungs-Aktiengesellschaft hat der mit 
Hochleistungsstreckengesetz, BGBI. Nr .... , ein-

gerichteten Gesellschaft, soweit diese mit Planung 
und Bau von Hochleistungsstrecken gemäß § 1 
betraut ist, die notwendigen Gelder auf Grund des 
Bauzeit~ und Kostenplanes bzw. Finanzierungspla­
nes nach Bedarf zuzuweisen. 

. (2) Die im Abs. 1 be~eichnete Gesellschaft hat im 
Wege der Autobahnen~ ,und Schnellstraßen-Finan­
zierungs~Aktiengesellschaftdem. Bundesminister 
für öffentliche Wirtschaft und Verkel)r .bezüglich 
jener Hochleistungsstrecken, mit deren Planung 
und Errichtung sie betraut ist, rechtzeitig Bauzeit­
und Kostenpläne zur Genehmigung vorzulegen. 
Die Autobahnen- und Schnelistraßen-Finanzie­
rungs~Aktiengesellschaft hat dem Bundesminister 
'für Finanzen jährlich bis 30. Juni detaillierte Fimln~ 
zierungspläne für das Folgejahr vorzulegen. ' 

(3) Die Autobahnen- und Schnellstraßen-Finan­
zierungs-Akdengesellschaft hat weiters den Öster­
reichischen Bundesbahnen, soweit diese, den Bau 
von Hochleistungsstrecken gemäß §1 J\bs.2 
durchführen, die notwendigen Gelder nach Bedarf 
zuzuweisen. Die Bestimmungen de,r Abs. 1 und 2 
über die Bauzeit- und Kostenpläne sowie Finanzie­
rungspläne gelten sinngemäß. 

(4) Die Verwendung der Gelder ist gegenüber 
der Autobahnen- undSchneilstraßen-Finanzie­
rungs-Aktiengesellschaft nachzuweisen .. 

§ 4. Für den k~steneisatz des Bundes an die 
Autobahnen- und SchnellStraßen-Finanzierungs­
Aktiengesellschaft und deren Forderung gegen den 
Bund auf Kostenersatz gelten die ,Bestimmungen 
des Artikels II§ 10 und§,llsinngemäß." 

Artikel 11 

Der bisherige Artikel VII erhält die Bezeichnung 
,,Artikel VIII". In § 2'ist der'Punkt durch einen 
Strichpunkt zu ersetzen. Folgende Worte sind 
anzufügen: 

"hinsichtlich des Artikels VII § 3 Abs. 2 erster Satz 
der Bundesminister fUr öffentliche Wirtschaft und 
Verkehr, hinsichtlich der übrigen Bestimmungen 
des Artikels VII der Bundesminister für Finanzen." 

Artikel III 
Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist 

der Bundesminister fUr Finanzen betraut. 
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